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● 1. Provinzklasse
Dolembreux A – Astoria A 9:7
Zilles 2, Witt 1, Decroupet 2,
Kairis 2 

● 2. Provinzklasse
Elsenborn A – Cercle A 5:11
Milcher 1, Pfeiffer 0, Marx 2,
Stephan 2
Elsenborn B – Chiroux B 14:2
Maraite 3, Hermanns 3, Ur-
lings 4, Weber 4
Eupen A – Aywailla A 7:9
Sauter 3, Bilstein 2, Welter 0,
Kahlen 2 
Recht – St.Vith – 
Francorchamps B 5:11
Kesseler 1, Lehnen 2, Weibel 1,
Dohnke 1

● 3. Provinzklasse
Dolembreux C – Astoria B

13:3
Schmetz 1, Kashikar 1, Schil-
lings 1, Birhimeoglu 0 
Eupen B – Aywaille B 13:3
Koch 3, Kohn 4, Willems 3,
Olbertz 3
Raeren A – Malmedy B 9:7
Villa 3, Heinen 3, Raderma-
cher 2, Fassbänder 1 

● 4. Provinzklasse
Amay B – Astoria C 15:1
Schifflers 1, Labuschange 0,
Müller 0, Jatmiko 0 
Elsenborn C – Roberville E 8:8
Peters 1, Mackels 2, Blees 1,
Lejeune 4

Recht B – Robertville D 7:9
Heukemes 3, Schumacher 1,
Felten 1, R. Felten 2
Raeren B – Pepinster A 3:13
Derwall 1, Bardoul 1, Kohler 0,
Krott 1 

● 5. Provinzklasse 
Visé D – Astoria D 14:2
Schidlowski 1, Kever 0, La-
schet 1, Ryzhikova 0 
Elsenborn D – Bolland A 4:12
Breuer 1, Boemer 1, Steenhout
2, Martin 0
Eupen C – Emael B 9:7
Dreuw 3, Ritzen 2, Lubbert 2,
Pirenne 2 
Eupen D – Aywaille D 12:4
Zimmermann 3, Kerstges 4,
Hackens 4, Ritzen 1 
Recht C – Templiers C 2:14
Heindrichs 1, Musch 0, Kal-
busch 1, Den Tandt 0 
Recht D – Angleur C 3:13
Bodarwe 1, Diederichs 1, Heu-
kemes 1, Goenen 0
Raeren C – Pepinster B 3:13
Heydasch 1, Lucht 1, Roehl 2,
Brull 0 

● 6. Provinzklasse
Elsenborn E –
Francorchamps E 10:6
Versele 3, Langer 2, Pacquay 3,
Reinartz 2 
Elsenborn F – Donald L 0:16
Koep 0, Langer 0, Milcher 0,
Franzen 0 
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Kelmis macht 
es lange spannend
Die erste Mannschaft von Asto­
ria  Kelmis  bekam  es  am  Wo­
chenende  mit  Dolembreux  zu
tun. Beide Mannschaften waren
sich ebenbürtig, sodass es nach
der  ersten  Halbzeit  4:4  stand.
Im  weiteren  Verlauf  blieb  es
spannend  –  7:7  nach  der  zwei­
ten Halbzeit. Am Ende mussten
sich die Kelmiser knapp mit 7:9
geschlagen geben. Auch Astoria
B  traf  auf  Dolembreux.  Anders
als  bei  der  ersten  Mannschaft
waren die Verhältnisse deutlich
klarer: Kelmis unterlag mit 3:13. 

Niederlage, aber gute
Nachrichten
Elsenborn  A  konnte  trotz  einer
guten Leistung nicht gegen Cer­
cle A gewinnen (5:11). Trotzdem
gab  es  eine  gute  Nachricht  für
den  Verein.  Weil  der  bislang
verlustpunktfreie  Tabellenfüh­
rer Beyne A überraschend „for­
fait général“ anmeldete, stehen
sowohl  Beyne  A  und  Aubel  B
wohl  als  direkte  Absteiger  fest.
„Elsenborn A dürfte eine weite­
re Saison in der 2. Provinzklasse
aufschlagen“,  so  Vereinspräsi­

dent Francis Maraite.

Eupen A 
verliert knapp
Am letzten Spieltag der Hinrun­
de musste sich die erste Mann­
schaft des TTC Eupen A in der 2.
Provinzklasse  nach  einer  knap­
pen  Niederlage  (7:9)  gegen  Ay­
waille  A  geschlagen  geben.  Da­
bei war der Start gut. Nach den
vier  ersten  Partien  führte  Eu­
pen  mit  3:1.  Dann  drehte  der
Gegner  auf  (5:3)  und  wurde  im
Anschluss seiner Favoritenrolle
gerecht. 

Pleite 
für Kelmis C
Die  dritte  Mannschaft  von
Astoria  Kelmis  unterlag  mehr
als deutlich gegen Amay B. Von
ihrer Auswärtsfahrt kehrten die
Ostbelgier  mit  einer  1:15­Nie­
derlage zurück. 

Raeren gewinnt knapp
In  der  3.  Provinzklasse  erlebte
der TTC Raeren gegen Malmedy
ein  „dramatisches  Spiel“.  Nach
knapp  vier  Stunden  behielten
die  Raerener  mit  9:7  die  Ober­
hand.  Nach  einem  zwischen­

zeitlichen  1:4­Rückstand  glich
die Mannschaft um Moritz Villa
noch auf 4:4 aus. Auch im zwei­
ten Satz konnte sich kein Team
absetzen.  Nachdem  Manuel
Heinen vier Sätze verloren hat­
te, erzielte Moritz Villa den um­
jubelten Siegtreffer zum 9:7. 

Klarer Sieg für
TTC Eupen B
Die zweite Eupener Mannschaft
konnte Aywaille B in der 3. Pro­
vinzklasse  mit  einem  klaren
13:3­Sieg  auf  die  Heimfahrt
schicken.  Eric  Kohn  blieb  dabei
fehlerfrei. 

Elsenborn B 
gewinnt deutlich
Einen  14:2­Kantersieg  feierte
die  B­Mannschaft  von  Elsen­
born  gegen  Chiroux  B.  Nun
wartet  ein  richtungsweisendes
Spiel.  Mit  einem  Sieg  gegen
Templiers A dürfte der Klassen­
erhalt so gut wie sicher sein. 

Walhorn 
mit Unentschieden
Zum  Abschluss  der  Hinrunde
hat der TTC Walhorn gegen den
FC  Imgenbroich  ein  7:7  erzielt.

Dadurch verabschiedet sich die
Mannschaft  auf  einem  Mittel­
feldplatz in die Winterpause. 

Moise Roehl sorgte 
für Überraschung
In  der  5.  Provinzklasse  sorgte
Moise  Roehl  für  Staunen.  Als
nichtklassierter  Spieler  konnte
er  beim  3:13  gegen  Pepinster  B
einen  D6­  und  E0­Spieler  be­
zwingen. 

Unentschieden 
im Derby
Elsenborn  B  hat  sich  im  Derby
gegen  Robertville  ein  8:8­Un­
entschieden  erkämpft.  Mit  vier
gewonnenen  Spielen  war  Han­
no  Lejeune  der  überragende
Akteur. 

Spiel wurde
zum Krimi
In  der  5.  Provinzklasse  erlebte
Eupen  C  eine  hochspannende
Partie  gegen  Emael  B.  Über  ein
4:4  und  ein  7:7  gestaltete  sich
die  Partie  knapp.  Durch  Siege
von  Andy  Ritzen  und  Alex
Dreuw  setzte  sich  Eupen  aber
am Ende durch. 
(red/mn)
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Erfolgreiche
Schwarzgurt-Prüfung
Vergangene  Woche  nahmen  die
für den Karateclub St.Vith einge­
schriebenen  Darius  Onita  Leh­
nen und Paul Gritten in Neu Lö­
wen erfolgreich an der Schwarz­
gurt­Prüfung teil. 

Neue Bestmarke 
für Ronja Van Kerckhoven
Am  Samstag  fand  im  limburgi­
schen  Heusden  ein  Indoormee­
ting  statt.  Die  Halle  in  Heusden
verfügt  über  keine  Rundbahn,
so dass nur Sprints über 60 Me­
ter  und  gewisse  technische  Dis­
ziplinen stattfinden. Aus ostbel­
gischer  Sicht  war  die  14­jährige
Ronja Van Kerckhoven vom LAC
Eupen  am  Start.  Sie  startet  seit
diesem Winter in der Klasse der
Kadettinnen. Über 60 Meter be­
legte  die  Hochsprungspeziali­
stin  den  achten  Platz.  Deutlich
besser  sollte  es  für  sie  im  Weit­
sprung  laufen.  Mit  4,84  Metern
konnte sie sich um fünften und
vorletzten Versuch an die Spitze
setzen. Damit verbesserte sie ih­
re  bisherige  Bestmarke  um  21
Zentimeter.  Die  Zweitplatzierte
Soraya  Paredes  aus  Looise
sprang 4,71 Meter weit. 

15. Platz für 
Xavier Schneider
Am Sonntag ging die 59. Auflage
des  Aachener  Winterlaufs  (18
Km) über die Bühne. Sieger wur­
de  Alex  Paulien  aus  Wiesbaden
in 52:06 Minuten. Bester Ostbel­
gier  war  Xavier  Schneider  vom
Triathlon Team Eupen. Er beleg­
te in 57:27 Minuten den 15. Platz.
„Ich bin nicht zu schnell gestar­
tet, da es am Anfang nur bergab
ging.  Ab  Kilometer  acht  war  ich
mit  einem  anderen  Läufer  zu­
sammen,  mit  dem  ich  gemein­
sam  ins  Ziel  gelaufen  bin.“
Schneider  gewann  vor  vier  Wo­
chen  den  Rurseemarathon.  Bei
den Frauen ging der Sieg an Son­
ja Vernikov aus Mechernich. Sie
erreichte  den  22.  Gesamtplatz.
Zweite  wurde  Leah  Giesen  von
der Aachner TG in 1:02:36 Stun­
den.  Mit  1.172  Teilnehmern  blie­
ben  die  Veranstalter  weit  hinter
den  Zahlen  vor  der  Pandemie
zurück,  als  mehr  als  2000  Star­
ter üblich waren. 
(mbr)
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Kurz vor Mitternacht, am Ende
einer mitreißenden und stim­
mungsvollen WM­Party in Do­
ha,  holten  Neymar  und  die
tanzenden  Brasilianer  ihren
König in ihre Mitte. 12.000 Ki­
lometer  entfernt  in  einem
Krankenzimmer  in  Sao  Paulo
sah  Pele,  wie  seine  Erben  ihn
mit  einem  Banner  grüßten,
und verspürte „eine Mischung
aus Erleichterung und Glücks­
gefühl“.  Das  schwerkranke
Sportidol  der  Nation  ließ  ver­
breiten:  „Sie  haben  meinem
Tag Freude gegeben.“

Die  famosen  Ballartisten
hatten  nicht  nur  „O  Rei“  ver­
zückt,  sondern  auch  ihren
Landsleuten  im  Bangen  um
den  Allergrößten  einen  unbe­
schwerten  Fußball­Abend  ge­
schenkt  ­  und  die  Freude  am
„Jogo  Bonito“,  dem  schönen
Spiel,  zurückgegeben.  Ball­
jonglage  mit  dem  Kopf,  Fuß­
ballartistik  in  Perfektion,
Tänzchen  nach  jedem  Tor,
Dompteur  Tite  als  nickende
„Taube“  und  Neymar  als
Clown:  Auf  dem  Programm
des  „Circo  do  Brasil“  im  Con­
tainerstadion  974  standen
allerbeste  Unterhaltung  und
sprühende Lebensfreude.

„Ich  hoffe,  dass  wir  ihn  mit
dem  Sieg  und  der  Widmung
ein  bisschen  aufmuntern
konnten“,  sagte  Weltstar  Ney­
mar  nach  dem �begeisternden

4:1  im  WM­Achtelfinale  gegen
Südkorea,  „ich  wünsche  ihm
alles erdenklich Gute, damit er
schnellstmöglich  gesund
wird.“ �

Die Krebsbehandlung schla­
ge  beim  82­Jährigen  nicht
mehr an, hatte es zunächst ge­
heißen.  Doch  die  Familie
sprach zuletzt von einer Atem­
wegsinfektion  als  Folge  einer

Ansteckung  mit  dem  Corona­
virus. Immerhin: Am Dienstag
gab  das  Ärzteteam  im  Albert­
Einstein­Krankenhaus von Sao
Paolo  leichte  Entwarnung.  Pe­
les  Gesundheitszustand  ver­
bessere sich „schrittweise“, das
gelte auch für den Infekt, hieß
es  in  einer  Mitteilung.  „Wir
werden  für  ihn  Weltmeister“,
versprach Vinicius Junior.

Widersprechen  mag  nach
der  fulminanten  Vorstellung
von  Doha  kaum  jemand.  Wie
Stürmer  Richarlison  vor  sei­
nem  dritten  WM­Tor  den  Ball
dreimal  mit  dem  Kopf  in  der
Luft  hielt,  erinnerte  an  Peles
große  Zeiten  vor  über  50  Jah­
ren. Der Angreifer von Totten­
ham  Hotspur  mit  dem  Spitz­
namen  „O  Pombo“,  die  Taube,

tanzte  anschließend  mit  nic­
kendem  Kopf  und  angelegten
„Flügeln“  ­  und  Trainer  Tite
machte mit. �

Er versuche, erklärte der 61­
Jährige  später,  sich  „der  Spra­
che  der  Spieler  anzupassen,
die eine des Tanzes ist“. Er ha­
be  einmal  in  der  Kabine  ver­
sucht,  Richarlisons  Marken­
zeichen  nachzuahmen,  „das
war  verteufelt  schwer“,  ihm
aber  trotzdem  versprochen:
„Wenn du ein Tor schießt, tan­
ze ich mit dir.“

Superstar Neymar, der nach
auskurierter  Knöchelverlet­
zung  pathetisch  den  Fans  für
ihre  „Liebe“  dankte,  streckte
nach  seinem  Elfmetertor  die
Zunge raus und machte Faxen
wie  ein  Clown,  ehe  er  sich  in
die  Samba­Viererkette  seiner
Mitspieler  einreihte. �  Dass  Ir­
lands Fußballlegende Roy Kea­
ne  all  die  Tanzerei  „dem  Geg­
ner  gegenüber  sehr  respekt­
los“  fand,  nötigte  Tite  zu  der
Klarstellung:  „Das  ist  Aus­
druck  der  Freude.“  Zehn  ver­
schiedene  Tänzchen  hatten
die  Brasilianer  vor  der  WM
einstudiert,  verriet  Außen­
stürmer Raphinha. � Weil in der
Vorrunde  ­  vor  allem  nach
Neymars  Verletzung  ­  die
Kunststücke  nur  selten  gelan­
gen,  haben  sie  vor  dem  Vier­
telfinale  am  Freitag  (16  Uhr)
gegen  Kroatien  noch  drei  Va­
rianten in petto. „Hoffentlich“,
sagte  Vinicius  Junior  breit
grinsend,  „können  wir  bis  ins
Endspiel  durchtanzen.“  Pele
würde sich freuen. )sid/mn)

WM 2022 - Achtelfinale: Brasilien tanzt sich mit Sieg über Südkorea eine Runde weiter

Neymar und Co. siegen
und tanzen ins WM-Vier-
telfinale. Für den schwer
kranken Pele wollen sie
jetzt Weltmeister werden.

Auf dem Weg zum Titel? Brasilien drehte gegen Südkorea auf. Foto: belga

„Werden für ihn Weltmeister“

Beim  17.  Cup  Michel  Wanten
(Heusden­Zolder)  stellte  die
gesamte  Riege  des  Förderzen­
trums Amel vom Jahrgang 2011
bis 2014 ihr Können unter Be­
weis.  Mit  Bronze  dekoriert,
durfte Maëlle Peters am Sonn­
tag  die  Heimreise  antreten.
Marie Engels aus Eupen  (Jahr­
gänge 2010 und 2011) holte den
15. Platz. Dies gelang ihr unter
26  Turnerinnen  mit  einer

Punktzahl  von  36,616  Punk­
ten: „Ihr stärkstes Gerät war in
diesem  Tag  der  Barren.  Hier
konnte sie als erste Reservistin
für  das  Disziplinfinale  der  be­
sten Drei am Sonntag aufwar­
ten“, berichtet Tanja Maus, die
technische  Koordinatorin  des
VDT.  Am  Sonntag  zeigten  die
Jahrgänge 2012 und jünger ihr
Können, ebenfalls in der Kate­
gorie 1. Als Team überzeugten

der  VDT  ein  weiteres  Mal.  Sie
gingen als Siegerinnen mit 113
Punkten von den Matten: May­
la  Maraite  (2013)  konnte  am
Sprung  und  am  Balken  mehr
als zehn Punkte erreichen. Am
Boden  kam  sie  auf  eine  9,2­
Wertung.  Lila  Schmitz  (2012)
errang  den  achten  Platz.  Mit
einem starken Sprung von 10,6
Punkten kam sie auf 34,75 Ge­
samtpunkte. Mia Goffart (2012)

wusste  mit  einer  Gesamtwer­
tung  von  37,05  Punkten  her­
auszustechen. Auch bei ihr war
der  Sprung  mit  10,4  Punkten
das  stärkste  Gerät.  Das  galt
auch  für  Maëlle  Peters  (Jg.
2012). Mit weiteren konstanten
Leistungen  am  Boden  (9,9),
Stufenbarren (8,6) und Balken
(9,7) kam sie auf die drittbeste
Leistung  dieses  Wettbewerbs:
38,7  Punkte  –  Bronzemedaille.

Die jüngsten Teilnehmerinnen
erhielten  keine  Wertungen,
sondern ein Abzeichen „good“
oder  „very  good“.  Yulia  Elisa
Kopczynski und Noémie Arens
(beide 2014) konnten überzeu­
gen: Noémie Arens schaffte ein
„very  good“  am  Sprung  und
Balken  und  Boden.  Yulia  Elisa
Kopczynski  erhielt  das  blaue
Abzeichen  an  allen  vier  Gerä­
ten. (gris)

Turnen: 17. Cup Michel Wanten in Heusden-Zolder – VDT-Nachwuchs auf gutem Weg

Maëlle Peters holt Bronze und das Team Gold


